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Dies und das und nccb etwas
Der Bundesrat ist unser lieber Uater,

In allen Cebenslagen ein Berater.

So bat er letztbin, denkt nur, unverdrossen

Crotz vieler Arbeit rücksichtsvoll beschlossen,

Zahnbürsten sei'n von solchen mitzunehmen,

Die zum Rekrutendienste sich bequemen.

Rinfürder werden Schuh' und Zähne blitzen

Dicht nur bei uns'res Hiilitäres Spitzen.

6ntfleucbt ein ïluch geputzten Zahngehegen,

So wandelt er sich ungesäumt zum Segen.

Kurzum wär' noch so kriegerisch die Szene,

Uergessen darf man nie die Rygiene.

Zu der ßebabsburg stieg im fDorgengrauen,

Der heut' als Karl der Kleine ist zu schauen

In unserm £and der Szepter=0arderoben,

Drin IDajestäten das flsylrecbt loben.

Karl sah mit möglichst weltschmerzloser fHiene

* Des Rauses Rabsburg liebliche Ruine.

r ging zur 3agd im alten Stammreviere

schoss, so hört man, ein paar Rebhuhntiere.

Die Böcke wurden früher schon geschossen,

Als man geturnt noch auf den höchsten Sprossen.

Karl lächelt, wissend: Kronen baben Zacken.

Sern haben sollen's mich die Rerrn Slowaken.

Der Domchor aus Berlin liess Cieder schallen

In unsern Schweizer Dom- und Conkunsthallen.

Der Rof= und Domchor" ward gut aufgenommen.

man ist in Kunstbegeisterung geschwommen.

Im Stillen aber sagten sich die meisten:

So etwas können wir uns doch nicht leisten! ßamurhabi

tttenn's berbffeli
2öenn fl* dem ßerbfilaub, das rofchelnd fällt,
Ser ßerbft des Gebens grämlich gefeilt,
Sucht mancher im roünigen Kebenjaft
Grfatj für die fchroindende Cebenskraft.
Soch, fchmeckt der Sropfen auch Immer noch gut,

Gr roärmt nicht die Seele, er hltjt nur das 23lut,

Ser Klagen oerträgt 3toar noch manches (Blas...
2iber 's ift nicht mehr das,

Kber 's ift nicht mehr das

Segegnet man einer, die reijooll und fchick,

Serfucht man noch manchmal, roie früher, fein ©lück :

Klan äugt und umkreifl pe, man fchlängelt pch ran,
Klan lüftet den ßut, und dann fpricht man pe an.

Klan bietet Ihr faupifch und höpich ©eleit,

Sorausgefeht daft der 2Seg nicht 3U roeit,

Saf) es nicht 3U roindig, 3U kühl und 3U naft

2Jber 's ip nicht mehr das,
2Jber 's ip nicht mehr das

Klan bleibt 3U ßaufe, roenn's kalt und rauh,

Seils mit der Sreundin teils mit der Srau.

(Gebt man 3ufammen jahrein, jahraus,
Kommt beides gan3 auf dasfelbe 'raus.)
Sie 2impel lächelt in roPgem Schein,

Soch braucht pe gar nicht diskret 3U fein,

Klan gähnt., man roill Kuhe.. erçâhlf pdi noch

Kber 's ip nicht mehr das, [roas..
Kber 's ip nicht mehr das

Und roer, überfätfigt oon 2öelb und oon 2Sein,

Sen ßerbppfad des Gebens durchroandert alleinr

ßolt pch herunter oom Sflcherbrett
Gin Sändchen der 2Seisheit und nimmt's mit ins

Gr pocht, nach beendetem Sageroerk, [Bett,
Kicht mehr an die Sforte oom Kenusberg,
Gr lieft pdi empor 3um erhab'nen Sarnah

Kber 's ip nicht mehr das,

Kber 's ip nicht mehr das e. e.

Daria
Km Candesfchiefjen in Klünchen Pnd

merkroürdige Kefultate ersielt roorden. Sie Kugeln,
die In Klünchen nach der Scheibe gefchoffen

roürden, haben in Kerlin eingefchlagen, pnd dort

explodiert und haben den Keichspräpdenten Gbert

durch 3U parken Cuftdruck bis nach Klünchen

getragen.
* *

*
Sie banrlfchen Sauernbflndler haben Pch mit

der Saffung der deutfehen Serfaffung befajjt und

Pnd 3u dem Schlufi gekommen, die Serfaffung
fo 3U erfaffen, dafi pe faffungslos roird.

* *
*

3n Srankreich haben pch die Sreimaurer für
Srennung oon Kirche und Staat ausgefprochen :

aber mit diefem Spruch ip noch nicht das letjte

2Sort gefprochen, denn die Srennung oon Kirche
und Staat peht in keiner Serbindung mit der

Srennung des Satikans oon den Kathollken, die

Pch oon den Srelmaurern nicht einmauern
laffen roollen. Sraugott ünoerftand

Carissima Berta!
Du cast Etrgott Anke, dass dini Sass iez nüd

im Italia, sust cönnst du in Spitol go sueche mit
absossni Axe, wenn überhaupt nüd tutto caputo.

I an i so seh, iez sider, wenn mir ürote, i an i
caine Eiweh meh am Italia, wo tutti quanti ver-

ru2g- Im Üser ina simer si nüme mol siggher

vor im Errgott Venn er ät verruggt Stund

Fundament swanze magghe, dass mizt im Nacht

furtsbringe mit Emp am Arm, wenn warme
Sasseli slafe und beste dra. Wenn nüd emol

Chile ina siggher, eb Campanile uf Grind abe-

caia, sie selli mir Obel blase.

Und im Milano, sie änd sie neumödig Streic

funde, wo no meh saffe als vorär. Im Svizzera,

wenn streica, müetli Wirtschaft ina occa und

Spaghetti und Kalscoff inderabiga und sufa bis

tusig, im Italia sie sperid sie eim Fabric ie und

du mit Flinta Dach obe patruliera, wenn so regna
und calt wie Und, und nia siggher, wenn
Carabinier! im Rantse süsse.

Es git si caina söneri Land am Erdbode weder

im Svizzera, und du grifa, wenn amol avanti

magghe mit ürota, du cast mr si nu scriba, wenn
Cassabüegli parad, mir wand si so Ochsig a,

dass Gattig ät.
100,000 Cusseli und Armume

dini R i n a ld o.

einnfforendec örucffebler
3)0.5 ©aPfpiel der internationalen

^ammerbühne hat gepern feinen 21nfang

genommen. e

6opp'e Hattonalrate-6e*caä)tungen
geh bin allein auf reeller Slur;
Kicht eine eln3'ge Stimme nur
's herrfcht Stille nah und fern
2TÏ( in Klaul ip ollejelt Im Schroung;
Soch leider bei der Kbpimmung
Streckt eine ßand empor allein,
(ind diefe Gin3ige ip mein
Sas ip der Sag des ßerrn.

Knbetend mich, pt) ich!
O füfjes Grau'n, geheimes Söeh'n,
Kis roünfchte pe, ich möchte gehn!
ünd mir mir liegt das fern!
Sroar dumm kommt's mir bisroellen oor;

Soch popern ©eiper mir ins Ohr;
Sas ip der Sag des ßerrn!"

Sa bleib Ich eben, roie ©ott roill,
ünd rede roeiter, bleib nie Pill ;

Senn ich hör' mich fo gern.
So lang die SSähler roählen mich,

ünd nicht blamieret fühl'n Pch,

So ifi's Sahltag des ßzrrn." Sr. ßcß

Dom prêts aufbau!
1.

Sen Konfumenten roird es klamm:
Ser Kpfel - Peigt nicht roeit oom Stamml"

Suglelch roird teurer Klilch und Sutter;
Kur roohlfeil bleibt Kanonenfutter...

II.
Selbp Süllenpelfch füllt nicht 3U arg
Sen Klagen, ünd der Käufer Prelkt!

$inan3=Konferen3
Cafit um das goldene Kalb uns tan3en

ach, ach, die leidigen Slnan3en

fchon roieder Spieloerderber pnd.
Sie fchülteln mißgelaunt den ©rind.

Sa ©eld die grofie Klenfchheifsbibel,

ip fo ein Supand recht penibel.

So roollen roir denn In Srujelles
einander helfen? Very well!

Suerp, bitf fchön, der ßerr Keutralel
Sedaure lebhaft, doch es male

Pch feine Gage grau In grau.
Sa lachten die Kuguren fchlau.

Kun, roenn Ich bitten darf, der Sieger!
geh dachte mir, es roäre klüger,

der Klichel 3ahle, nadi Sarlfl
Sa lachten die Kuguren fchief.

ßerr Klichel 1 Sitte oorçutretenl
gdi roeih nicht, roas das pnd: Kloneten.

Kehrt um die Safchen gra3lös
Sa lachten die Kuguren bös.

Klan ritt noch auf der alten SFähre

die hohe Schul' der f^ofien Ceere,

dann trebte heimwärts tugendhaft
die ßabenichlferitterfchaft.

Abraham a Santa Clara

Sereits 3U Seiten oon Jeanne d'Arc
ßiefi es doch fchon: Sas Schlaehtrof) -

Peigtl" W

6parmetaUe
©rp oergoldete er Silberlöffel

dann oerfilberte er die goldenen
ßöffel und fchliefjlich mujMe er hinter

eifernen ©ardinen drei 3ahr dienen

und 3roar bei 231 ech löffeln, w

2Iägeli: 2Iei aber

au, ßerr 2Rörge1i!

2Büffed Sie, da& 's

Stederdorf i eufem

liebe Süri ou de

2Sä! [di fch rotier bfeljl

roorde-n-ip
2TIörgeli: ©h, 's ro\d

goppel nüd frj!
2Iäge!i: Sum Skalen" und f

225 al 1 ifcr SSgPube ifcht jebig no «

2Sallifer Stube ou d'r üoa" che

Und alli Cokal pnd b'febt!

vies una aas unc! noch etwas
Der kunäesrat izt unzer lieber dater,

In allen Lebenslagen ein kerater.

Zo kat er letzthin, äenkt nur, unverärossen

ilrotz: vieler Arbeit rücksichtsvoll beschlossen,

Zahnbürsten sei'n von solchen mitzunehmen,

vie ?um kekrulenäienste sich bequemen.

fiintüräer weräen Schuh' unä Zahne blitzen

Nicht nur bei uns'res Nîilitâres Spitzen.

Cnttleucht ein ?Iuch gepulsten Zahngehegen.

So wanäelt er sich ungesäumt zum Segen.

Kurzum wär' noch so kriegerisch äie Szene,

vergessen äars man nie äie fivgiene.

Tu äer «Zehabsburg stieg im Morgengrauen,
Der heut' als Karl äer kleine ist zu schauen

In unserm Lanä äer Szepter-garäeroben,

Drin Majestäten äss ^svlrecht loben.

Karl sah mit möglichst weltschmerzloser Miene

' Des fiauses fiabsburg liebliche kuine.

Cr ging zur Zsgä im alten Stammreviere

Ä schoss, so hört msn, ein paar kebhuhnliere.

vie köcke wuräen früher schon geschossen,

AIs man geturnt noch auf äen höchsten Sprossen.

Karl lächelt, wissenä: Kronen haben Zacken.

«Zern haben sollen'; mich äie fierrn Slowaken.

ver vomchor aus öerlin liess Lieäer schallen

ln unsern Schweizer vom^ unä Lonkunslhallen.

ver ,.f)of- unä vomchor" warä gut aufgenommen.

Man ist in kunstbegeislerung geschwommen.

Im Stillen aber sagten sich äie meisten:

So etwas können wir uns äoch nicht leisten! kZamurliad!

Wenn's Herbstelt
Wenn sicb clem Kerbsilaud, cias rascbelnd säilt,
Der Kerbst ries Lebens grämiicb gesellt,

Sucbt mancber Im würzigen Rebensaft

Ersatz für clie sckroindende Lebenskraft.
Docb, scbmeckt cler Tropsen auck Immer nock gut,

Er wärmt nickt clie Seele, er klht nur cias Blut.
Dcr Alagen verträgt zwar nock manckes Glas...

Aber 's ist nickt mebr cias,

Aber 's Ist nlcbt mekr clas

Begegnet man einer, clle reizvoll uncl sckick,

Dersuckt man nock manckmal, wie srüker, sein Glück :

Alan äugt uncl umkreist ste, man scklängelt stck ran,
Alan lüstet clen Kut. uncl ciann sprickt man ste on.

Alan bietet ibr saustisck unci köslick Gelelt.

Borausgeseht daß cier Weg nickt zu weit,

Dasz es nickt zu wincllg. zu küki uncl zu naß

Ader 's ist nicbt mekr cias.

Aber 's ist nickt mekr clas

Alan bleibt zu Kause, wenn's kalt uncl raub.

Teils mit cler Sreunclin teils mit 6er Srau.

(Lebt man zusammen jakrein, jabraus,
Rommt deicles ganz aus öasselbe 'raus.)
Die Ampel läcbelt in rosigem Sckein.

Dock brauckt sie gar nickt cllskret zu sein.

Rlan gönnt., man will Ruke.. erzäkit stck nock

Aber 's ist nicbt mebr clas. sroas

Aber 's ist nicbt mebr clas

Uncl wsr. üdersätligt von Weib uno von Wein.

Den Kerbflpsad cles Lebens ciurcbwanclert allein^

Ko» stck kerunter vom Bückerbrett

Ein Bändcnen cier Weiskeit uncl nimmt's mit ins

Er pockt. nack bssncletem Tagewerk, sBett.

Rickt mekr on clie Pforte vom Denusberg.

Er »est stck empor zum erkab'nen Parnaß
Aber 's ist nickt mebr clas.

Ader 's ist nickt mekr cias L. L.

Varia
Am Lanclessckießen In Alüncken stnci

merkwürdige Resultate erzielt worclen. Die Rugeln.
clie In Alüncken nack cier Sckeibe gesckossen

wurclen, baben in Berlin eingescklagen. stnci clort

explodiert unci kaben clen Relcnsprästdentsn Ebert

clurck zu starken Luftdruck bis nack Alüncken

getragen.

Die danrlscken Bauernbünclier baben stck mit
cler Sassung cler deutscken Bersassung besaßt uncl

stnd zu dem Sckluß gekommen, die Bersassung

so zu erfassen, daß ste fassungslos wird.
» »

In Srankreick kaben sick die Sreimaurer sür

Trennung von Rircke und Staat ausgesprocken :

ader mit diesem Spruck Ist nock nickt das letzte

Wort gesprocken, denn die Trennung von Rircke
und Siaat stekt in keiner Aerbindung mit der

Trennung des Aatikans von dsn Ratkollken, die

stck von den Freimaurern nickt einmauern
lassen wollen. Traugott clnv-rstancl

Larissima öertal
Oa cast Lrrxott ^.rilce, dass dini Lass ieê nüci

im Itaiia. sust connst du in Lpitol Zo suecbe mit
absossni ^xe, venn überkaupt nüd tutto caputo.

I an i so seb. iez. sider, venu mir ürote» i sa i
caine Liveb meb am Italia, tutti quanti ver-

Im Üser ina simer si nüme mol siZxber

vor im IZi-r^ott îenn er ât verruZAt Ltund
kundament svan-e ma^be, dass miît im IXacbt

kurtslzrin^e mit Ump am ^,rm, venn varme
Lasseli slale uncl beste dra. ^iTenn nüd emol

Lbile ina siZxker, eb Lamxanile uk Orind abe-

caia. sie selli mir Obel blase.

IIad inri IVlilano, sie and sie neumödiZ Ltreic
künde, vo no meb sakke als vorär. Im 8viüera,
venn streica, müetli Virtscbalt ina occa und

Lpazbetti und K.alscokk inderabixa und suka bis

tusi^, im Italia sie sperid sie eim ?abric ie und

du mit ?linta Oacb obe patruliera, venn so rezna
und calt vie IInd, und nia sicker, vcnn La-
rabinieri im k?.antse süsse.

t?s zit si caina söneii I-and am lZrdbode veder
im Lviz-era, und du Zrika, venn amol avanti
maZZbe mit ürota» du cast mr si nu scriba, venn
Lassabüexli parad, mir vând si so Ocksi^ a.

dass Oattix ät.
ll)t>,l)<)i) Lusseli und ^.rmume

dini lìinaldo.

Sinnstörenöer Druckfehler

Das Gastspiel cler internationaien

Jommerbükne kat gestern seinen Ansang

genommen. -

öopp's Nationalrats-Setrachtungen
Ick bin allein auf weiter Slur:
Riebt eins cinz'gs Stimme nur
's berrscbt Stille nob und fern
Alkin Alaui ist allezeit Im Sckwung!
Docb leider bei der Abstimmung
Streckt eine Kand empor allein.
llnd diese Einzige ist mein
Das ist der Tag des Kerrn.

Anbetend mick. sitz Ick l

O süßes Grau n, geKeimes Wek'n,
Ais wllnsckle ste. Ick möckle geknl
llnd mir mir liegt das sern!
Zwar dumm kommt's wir bisweilen vor!

Docb flüstern Geister mir ins Okr:
Das ist der Tag des Kerrn!"

Da bleib Icb eben, wie Galt will.
Und rede welter. bleib nie sii» :

Denn Ick kör' mick so gern.
So lang die Wäbler wäblen mlck.

llnd nickt blamieret fünl'n stck.

So Ist's Zakitog des K-rrn." D?. kW

vom Preisaufbau!
i

Den Ronsumsnlsn wird es klamm:
Der Apsei - steigt nickt weit vom Stamm!"

5ZugIe!ck wird teurer Aliick und Butter:
Nur woklse» bleibt Ranonenfutter

II.
Selbst SüIIensteiscb füllt nlcbt zu arg
Den Alagen. llnd der Räuser streikt!

Hînanz-Zîonferenz
Laßt um das goldene Ralb uns tanzen

ack, ack. die leidigen Sinanzen
sckon wieder Spielverderber stnd.

Sie sckülteln mißgelaunt den Grind.

Da Geld die große Alensckkeitsbibel,
Ist so ein Zustand reckt penibel.

So wollen wir denn In Bruxelles
einander Kelsen? Verv vell!

Zuerst, dit!' sckön. der Kerr Neulrale!
Bedaure lebkast, dock es male

stck seine Lage grau In grau.
Da lacbten die Auguren scklau.

Nun. wenn Ick Kilten darf, der Sieger!
Icb dacbte mir. es wäre klüger.

der Rlickel zakle, nack Tarif!
Da lackten die Auguren sckief.

Kerr Allckel! Bitte vorzulrelen l

Ick weiß nickt, was dos sind: Aloneten.

Rekrt um dle Tascken graziös
Da lackten die Auguren dös.

Alan rilt nock aus dcr oNsn ?päkre
dle koke Sckul' der stoßen Leere.

dann lrrbte keimroürts tugendkast
die Kadenicblserllterscbast.

Bereits zu Zelten von Jeanne d'^Vrc

Kieh es dock sckon: Das Sck lackt roß -
steigt!" >>!

Sparmetalle
Erst vergolcleteerSi>berIösf.>>

ciann versilberte er ciie gglcienen
Lössei unci sckließlick mußte er iiiâ
eisernen Garclinen clrei Iaiir clienen

uncl zwar bei Bleck lössein. »>

Nägeli: Nei ode?

au. k?srr Mörgeli!

Wüssecj Sie. ciaß 's

Niecisrciors i euseM

liebe 5Züri vu <k

WâlsÂtsày;erdseh>
worcle-n-ist

Mörgeli: Cli. 's

goppei nücl sn!

Nägeli: Jum Dêzalen" unci ^
Walliser Wnstube isciit jetzig no -

Walliser Stube vu 6'r ..(loa" cno

tUnci alli Lokal sinc! b' setzt!


	[Nägeli und Mörgeli]

